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Vorwort 
 
Die Landeskommission Berlin gegen Gewalt hat im Jahr 1998 erstmalig den 
Wegweiser „Trainingsangebote zur Gewaltprävention“ herausgegeben. Mit 
diesem Wegweiser wurden Berliner Trainingsangebote zur Verbesserung der 
interkulturellen Kompetenz sowie der Fähigkeit, mit Konflikten gewaltfrei 
umzugehen, erstmalig zusammenfassend einer breiten Öffentlichkeit 
vorgestellt. 
Da der Trainingswegweiser eine sehr positive Resonanz gefunden hat und seit 
langem vergriffen ist und sich die Angebotstrukturen und die Inhalte der 
Trainingsprogramme verändert und weiterentwickelt haben, hat sich die 
Landeskommission Berlin gegen Gewalt entschlossen, eine aktualisierte 
Fassung des Trainingswegweisers herauszugeben. 
 
Gewaltförmigem Handeln, aber auch fremdenfeindlichen, rassistischen und 
antisemitischen Einstellungen und Vorurteilen aktiv entgegenzutreten, stellt 
nach wie vor eine große Herausforderung dar. Das Erlernen eines 
sozialverträglichen, wenn nicht sogar neugierigen Umgangs mit dem „Fremden“ 
ist dafür eine unabdingbare Voraussetzung. Achtung vor Anderen, aber auch 
vor sich selbst, bildet dabei eine wichtige Basis für die Bereitschaft, Vorurteile 
abzubauen.  
Gelingt es, mehr Interesse für jeweils fremde Kulturen und andere 
Lebensweisen und mehr an Toleranz ihnen gegenüber zu entwickeln und eine 
produktive, auf dem Respekt vor dem Anderen beruhende Streitkultur zu 
etablieren, ist ein wichtiger Schritt in der Auseinandersetzung mit Gewalt, 
Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und Antisemitismus getan. 
Darüber hinaus ist es jedoch auch von zentraler Bedeutung, zu erlernen, wie in 
Konfliktsituationen deeskalativ gehandelt und auf welche Weise im Sinne von 
Zivilcourage ohne Selbst- und Fremdgefährdung potentiellen Opfern geholfen 
werden kann. 
Die Ausbildung und der Einsatz von Konfliktlotsen an vielen Berliner Schulen 
zeigt beispielhaft, dass sich in diesem Zusammenhang in den vergangenen 
Jahren nicht nur ein Bewusstseinswandel vollzogen, sondern dass dieser auch 
praktische und den Alltag verändernde Folgen hat. 
Dass das Trainingsangebot auch im Hinblick auf die Intervention in aktuellen 
Konfliktsituationen im öffentlichen Raum inzwischen breiter geworden ist, freut 
mich ganz besonders, denn jeder von uns braucht in solchen Fällen 
Handlungskompetenz und -sicherheit. 
Ich hoffe, dass der nunmehr aktualisierte Wegweiser „Trainingsangebote zur 
Gewaltprävention“ eine breite Leserschaft finden wird und so einen Beitrag zum 
friedlichen Miteinander in unserer Stadt leisten kann. 
 

 


